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Schriftliche Anfrage   
 

des Abgeordneten Wolfgang Brauer (LINKE)  
 
vom 23. Februar 2016 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 24. Februar 2016) und  Antwort 
 

Staatsoper im Kleinen? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Frage 1: Worin liegen die Ursachen für die Nichtein-

haltung des Zeitplanes der Sanierung des Theaters an der 

Parkaue? 

 

Antwort zu 1: Die Ursachen liegen im Folgenden: 

  

1. Realisierungsabschnitt Neubau 

- Vergaberüge bei der Ausschreibung der Baugrube 

führte zu ca. 7 Wochen Zeitverzug 

- Ausschreibung Metallbauarbeiten musste wegen 

Unwirtschaftlichkeit aufgehoben werden; es musste er-

neut ausgeschrieben werden; ca. 5 Wochen Zeitverzug 

- Infolge dessen entstand gestörter Bauablauf bei 

den Nachfolgegewerken 

 

2. Realisierungsabschnitt Altbau 

- Bestandserkundung war in Folge lückenhafter Un-

terlagen zeitaufwändiger 

- Statisch aufwendige Lösungen erfordern mehr 

Planungs- und Bauzeit 

- umfangreichere Aufwendungen für Herstellung 

des baulichen Brandschutzes  

 

 

Frage 2: Mit welchen Kostenaufwüchsen ist durch die 

Verlängerung der Sanierungszeit und die offenbar damit 

verbundenen baulichen Mehraufwendungen verbunden? 

 
Antwort zu 2: Es werden gegenwärtig Ergänzungsun-

terlagen aufgestellt. Der Vorgang ist noch nicht abge-

schlossen. 

 

Frage 3: An welchen Standorten wird das Theater in 

der Spielzeit 2016/2017 spielen? 

 
Antwort zu 3: Das Theater an der Parkaue wird in der 

Spielzeit 2016/ 2017 am Standort Parkaue in der neuen 

Bühne 3 sowie bis zum 30.06.2017 am Standort der Er-

satzspielstätte Prater spielen. 

 
 

Berlin, den 10. März 2016 

 

 

In Vertretung 

 

R. L ü s c h e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 15. Mrz. 2016) 


